
Monatlich
^ 4, Boten 3,50 Mk.

die Post 3,70 m.

».^ tL«luy«.ltAuS-
„r ( her Sonn - J*i0

gf *' gitertaße-
«üd Mr 'ms

«r.rj n. O-ÖV. ©Cltrinet.
ßaä SmS uni Diez.

(Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Gote.) (L?reis -Zeitung .)

Preis der Auzet«r« 7
Die einspaltige Zeile 80
»mtl.Bek.u Berste 30

Reklamezette2.50.#

Ausgabe,teuer
Diez, Rosmstraße 3T
Fernsprecher Nr. 17,

Verantwortlich für biß
Schriftteitungt

Kar! Breidendend, Em'

Uvv*  v 'ö' Wo
MtliKen Krdsbla tf » »->Mn>»«M«.
Diez, Samstag , den 11.

hfi- s- rttttö Aus der preutzischeu Laudesversammlung.
Richtlunett ptt du. WaFcna iieterung. Berlin,  1V. Sept. Beider Beratung des Etats des

Im folgenden geben wir eim r^ e zwamme-igê Wohlfahrtsministeriums erhöhte der Ausschuß der Landes-
ueberstcht der Bedingungen ju k ^ Versammlung die für die Bekämpfung .der Tuberkulose und

m £äSte ? der MMtärwaifen in seinem Besitz hat. der Säuglingssterblichkeit eingesetztenLmann oer-PTwa,«1, . , . oi« . t .rt _ «mm ».. ww * <4«o 9»» f4u-
»«n herMli ^ erungspflicht ausgenommen sind lldiginh die An
,^ öriaen der Reichswehr und diejenigen Beamten die dre
kN ^ ur Ausübung ihres Berufes M -en. Der Besitz eines
Waffenscheines oder Jagdscheines entbindet nicht von der Ab¬
lieferungspflicht. , . 2

o W o m ü ff en die W a ffen a bg e lre , e rt >verden?
rn Waffen müssen bei den non den Gemeindebehördenjeden
Ortes eingerichteten Ablieferungsstellen abgesicferl werdest,
seren Unterbringung in ortsüblicher Wesie bekanntgegeben

*" ‘*3 Wann mutz abgeliefert w? r den '? Die Zeit
der freiwilligen und strasfreien Ablieferung? ?r,irc(ft sich vom
15. September bis 1. November 19:0.

4. Wer erhält eine Prämie? iSin- Prärn .e erhält
derjenige der in der Zeit vom 15. September ü,-- zum -0.
Oktober Misitarwaffen, Teile ovn solchen oder Munition ab-
ltesirt. Tie Prämie wird vrv Stn .l der abgclieferten Waf>en-
ober Munitiousart bei der Ablieferung sofort bar bezahlt
nach einem Tarif, der noch allgemein üekanntgegeben wird.

5 Wi e wi r d ab ge liefert?  st N'chr erforderlich,
das der Besitzer feine Was,e selbst abliefert. a ,e Per ou des
Abgebenden wird nicht festgestellt, eine Legitimiiiou wird nicht
verlangt. Es ist deshalb auch ohne Belang, ob die Ablieferung in
der Heimatgemeinde oder au einem andeien Orte geschieht.

8. Für wen gilt die Straffrei  fjejt “'* Das Ge.es»
*sichert jedermann, der in der Zeit vom 15. September bis l.

Kovkmber Mltt .irwaffen abliesert, oder per borzefchriebkne» An¬
meldepflicht nachkommt, Straffreiheit nt wegen uube ugter An¬
eignung sowie wegen Zuwiderhandlunggegen v sher er afene
Vorschriften über die Waffenadgab«.

'lieferten W a f-

iSummen von je einer
halben Million Mark auf eine Million Mark . Der Bericht¬
erstatter Dr . Reineke (Ztr .) hatte die Unzulänglichkeit der
von der Regierung eingesetzten Beträge bemängelt, worauf
der Minister auf die Einengung der Tätigkeit seines Mini¬
steriums durch den Frieoensvertrag und die Reichsoersnf-
sung hinwies . Der Demokrat Dr. Schloßmann war aber
der Auffassung, daß oas Ministerium hauptsächlich als ein
solches für Bau - und Siedlunzswesen arbeite und sie
Wohlfahrt und Jugendpflege zurücktreten lasse. Das Mi-
nistertum finde auch im Staatsministerium nicht d,e an¬
gemessene Förderung . Der Unabhängige Dr . Weil übte
gleichfalls Kritik und verlangte baldige Verabschiedung des
Hebammengesetzes und eines Apothekergesetzes, das wenig¬
stens den Gemeinden und Krankenkassen die Möglichkeit
zur Errichtung eigner Apotheken gebe. Er stellte den oben
erwähnten formellen Antrag auf Erhöhung der Etatposition.
Ein Vertreter des Ministeriums teilte mit , daß für den
nächsten Etat ohnehin höhere Beträge vorgesehen seien, daß
aber die Regierung gegen die sofortige Erhöhung nichts
einzuwenden habe.
Die Christlichpzmle Partei in Bayern

M ü n che n , 20. Sech. Sie in Treuchtiingen erfolgte
Gründung einer Christlich sozialen Partei , die gegen Kapi¬
talismus ' und materialistischen Sozialismus Stellung ueh-

I men will , wird, wenn nicht als eine Spaltung , so doch als
eine gewisse Schwächung der jetzt im Landtag den Ton äu¬
get enden Bayrischen Volkspartei «ufgefaßt. Man nimmt

_ „ Ä , •f x „„ „ ' , . f 4,1 - r f e tt « tt an , daß die christlich organisierte Arbeiterschaft etwa eut
i * Ä « Ä ÄW M ÄM -I--UN- ftaM ** * * * * * lumtMamum * .

fjchrt im Beisein des Ueberdringers von einem Dmustragtcn der s rechts stehende bauerw che Flügel dagegen zwei Drittel.
* “ f-[— .. ... — —-— *.* nt«  Mw )um trtjirt,«» Anzeichen eines Gegensatzes und Widerstreits NN bay¬

rischen Zentrum traten besonders ausfällig in der Erz¬
bergerfrage hervor. Erzbevger hatte es, obwohl ihn bekannt¬
lich geschäftliche Interessen ans Hengste mit dem Grvß-

\ kapitalismus verknüpften, dennoch verstanden, sich a [8 An-
- — ---- demokratischen Elemente des Zentrums hinzu-

mit den seinerzett bekanntgewvrDenen Meldungen stehen,
die von Waffentransporten aus Deutschland nach Finnland
zu berichten wußten . Die Geschäfte des Gesandtschafts¬
postens in Berlin sollen vorlänsig vom finnischen Legaüons-
sckretür in Kopenhagen, Harri Holms, versehen werden ,

Aottlische Rrmdschim.
Für die Reichseinheit.  Wie die Augsburger

Abendzeitung meldet, erklärte Kronprinz Ruprecht in einer
Unterredung mit einem hohen österreichischen Staatsbe¬
amten daß 'er niemals die Krone eines?füdkatholischen Rei¬
ches annehmen und sich überhaupt niemals zu einem
Schritte entschließen werde, der die Reichseinhert gefähr¬
den könnte.

Ter Rückschlag der russischen Mißerfolge.
Wie die Deutsche Allgemeine Zeitung meldet, teilt die

Köniasberger Allgemeine Zeitung mit : Flüchtlinge, vre aus
Rußland in- ihre Heimat zurückgekehrt lind, berichten, dar,

dem platten Lande vielfach Aufsstände gegen die Ritte-
reaierung ausgebrochen sind. Auch soll in Prtersbnrg und
Moskau die Stimmung  aus Anlaß 'der Mißerfolge
der russischen Armee nicht gut «sein. Meldungen ans
Kelsinafors bestätigen die wachsende Unzufriedenheit, die
sie der Stärke der sozial-revolutionären Organisationen

t*5«u im «enrm ors uroeroimgrr» »
Miefcrungsstellcunbrauchbar gemacht. Sie werden lodaun
unter ständiger Aufsicht abtvansportiert und der Vernichtung

sin den PcrfchrvrungSanstalten zugeführt
- 8. Wer unterliegt der Au  m c l be v f l ich r?  Der
Anmeldepflicht unterliegen Vereinigungen, die ielbst oder deren
Mitglieder in dieser Eigenschasi Atilitärwafsen oder Munition
im Besitz oder Gewahrsam haben. Tie Vorst,woe oder Leitungen
solcher Vereinigungensind verpflichtê bis zum t. Oktober
tW bei den zuständigen Landes bezw. Bezirksiommi,irren
Meldung zu erstatten unter Angabe des Ortes und der 4trt
der Unterbringung sowie ihrer Zahl and Act. Ort and Ve,t-
'wnkt der Ablieferung bestimmt in o.ejent Falle der Reichs--
' ' Nmissar. Ter gleichen Anmeldepslichr anrerliegen Lager
ton Militärwaffen und von Munition, die sich im Besitz oder
Gewahrsam von Privatpersonen oder Firmen belinden. Als
^ager gelten: a.j bei Geschützen, Minenwerfern, Flammew-
werstrn. ich in eng emeh ren odev Maicktl.flsi 'iflil eu ekri

h.) bei Gewehren oder Karaiinern , bei Handgranaten
»der Gewehrgranateninsgesamt 10 Stück, c.) bei Geschützi-
i>»d Minentversermunition 20 Schuß. d> bei Handwaflen-
mnnirion 500 Patronen. Auch in diesem Falle hat die AnM' l
^ung unter Angabe von Art und Zahl, sowie des Or .es und

der Unterbringung der Waffen bi» zum i . Oktober
bei den zuständigen Landes^ bezw. Bezirkst'omunsmren

i« erfolgen. Für diese Lager von Privatperwncn und Firmen
°cßcht neben der Anmeldepflichtdie allgemein vorgefchcie-

Ablieserungspflicht bis zum 1. November 1920.
* d. Auf wen erstreckt sich die Anzeigepflcht J
jedermann, der von Waffen -und Munitionslagern (vergleiche
Ausgehenden
reichtet.

Ab ag) Kenntnis hat oder erhält , ist
wbchtet, unverzüglich dem zuständigen Landes- bezw. Be-
errskennnissar mit Angabe des Ortes
• eT des: Lagers sowie des
-Saoers Anzeige zu erstatten.

M . 1V. Was geschieht  mit widerrechtlich nicht abge-
Militärtoaffenk Militärtouifen welche n-.cfct

W&aXb der festgesetzten Fristen ung meldet odxr abge-
- ssi werden, sind vom Reichskommisiar oder den' von :'d>r
stimmten Stellen ohne Entschädigung als dem Reich vor.

zu erklären.

und der ungefähren
Besitzers oder Gewichriams--

v*im wTvi ’ vvH'viu.ji» l t l y -
— .-ärwnsicn  unbefugt in Gewahrsam bai oder der ihm
flJ ^ enüen Anmeldepflicht bis zum 1. Lktover nicht nachi-

M.«wunni ist Ms Inhaber ves (Gewahrsams gilt auch berz
i

.,Eskonrm>UaPew' auf Glllmd

. "'eu ph »Als Inhaber des Ivewagrjams gilt aum rnr,
Wohnung, Gebäude, auf dessen Grund und Boden

z P.^ chifi sich Militärwaffen mit (einem Wissen befinden).
5. ^er den vom Reichskommissar»der den Landes- bezw
eji 0?r aus wuiwiD des fLn.tw<a.n'nungSgeset'i 'S
-eî k»^ Anordmmgen zuwiderhandelt. 3. Wer seiner An-

uicht nachkommt 4. Wer nach Inkras ' treleu des
stZ Awungsgefetzes ohne Genehmigung des Reichskouimis-

RilitSstvasstn herstellt, anbietet, fcilhült .ocräustert
5 ^ ?t ober ihre Veräußerung und ihren Erwerb vermittelt.
Px.- br öffentlich vor einer Menschenmenge oder wer^ durch

""g öffentlichen Anschlag oder öffentliche Schau-
U2 "8 von Schriften, oder anderen Darstellungen zum llnger
si,,̂ A..üegen das Entwaffnungsgefetz oder, die aus "ttuno tes
anm̂^ ^ tingsgesctzes erlassenen Anordnungen des Reichskom!-

' >ars aufsordert.

walt der .
stellen. Die Folge war, oaß erzwar von der Oberleitung (der
Bayrischen Volkspar,e : aufs erbitterste bekämpft, vom linken
Flügel , also von den christlichen Arbeiter«-., dagegen ent¬
schuldigt und sogar verteidigt wurde. Sollte es wirklich zu
einer Abspaltung von der Bayrischen Bolkspartei kommen,
so würde deren durch die Wableu vom 6 .Juni gewonnene
Machtstellung zivar geschwächt, aber keinesfalls ernstlich
erschüttert werden. Auch würde die neue Christlichsvziale
Partei , die bloß in sozialen und wirtschaftlichen Dingen
andrer Anschauung ist, in allen Kulturftagen zweifellos
mir der Bayrischen Volkspartei gehen.

Der Streik um die Schlösser in Schlesien.
Kopenhagen,  10 . Sept . Zm Finanzausschuß des

Folketings gab der Minister des Aeußern Harald Seavenius
heute eine Erklärung ab über den Verkauf der Schlösser
in Gravenstein und Sonderburg an die Prinzessin Helene
von Dänemark durch den Herzog August Günther von
Schleswig -Holstein. Der Minister erklärte, daß die beiden
Schlösser tatsächlich auf die Prinzessin übertragen feiten.
Sie -:- sei geschehen ohne Wissen des Königs! und des- Ministe¬
riums . Der dänische Staat betrachte indes dieses Vor¬
gehen nach dem Friedensvertrag als ungesetzlich. Sabal»
alle Verträge , die sich auf die Einverleibung flroryschles-
wigs in Dänctnark bezögen, unterschrieben sein würden,
werde die Regierung beide Schlösser als dänisches Staats¬
eigentum einziehen. Von dem Prinzen Harald und der
Prinzeffin Helene läge eine Erklärung vor . daß sie sich der
Entscheidung des Staates fügen würden.

Dberfchlesieu.
Verurteilung.

Mz. Beutben,  9 . Sept. Das auheiordenrliche inter¬
alliierte (Bericht verhandelte gestern in Ryvnik gegen^acht
Personen wegen TeilnalMe an den Tumulten der letzten Woche.
Die Anklage tautet auf Raub, Landsriedensbruchund Landes^
verrat . Das Gericht bestand aus je einem franzöfischeu und
italienischen Offizier mit einem italienischen JkechtSantoalt als
Volsitzenden. Die V>rteidigv.ng lag in den Händen eines poll
nisck,en Rechtsanwalts. Zur Verhandlung ftr.nb ein räuberischer
Ueberfall gelegentlich einer Haussuchung bei einem Bergwerks¬
besitzer und die Verletzung der Hausdame desselben durch einen
Schulterschuß. Das Gericht verurteilte  wegen Hausfrie¬
densbruchs einen Angeklagten zu acht Monaten Gefängnis und
einen weiteren zu vier Monaten Gefängnis bei svforrigar
Verhaftung. _

Abrufmig Des finnischen Gesandten.
Berlin,  9 . Scpt . Der finnische Gesandte in Ber¬

lin , Iuho Zaenncs , ist vom finnischen Staatspräsidenten
seines Amtes enthoben worden. Ueber die Gründe der
Amtsenthtbung vermutet man, daß sie in Zusammenhang

schreibeu . Bauernaufstände  werden aus einer Reihe
von Gouvernements gemeldet, wo aus Deserteuren gebll-
dete Grüne Armeen plündernd durch <oas Land ziehen.
Die autibolschcwikifche Bewegung spiegelt sich auch in c-er
Tätigkeit der bolschewikischen Tribunale wider. Trotz an¬
geblicher Aufhebung der Todesstrafe sind nach Angabe Mos¬
kauer Blätter viele hundert Personen in den letzten Mona¬
ten erschossen worden. In den Nordgouvernementsmimmt
die H u n g e r s n o t einen geradezu katastrophalenCharakter
an Sie wird auf Mißernten und große Einschränkung
der Aussaat zurückgeftiyrt.

Ans dem besetzten Gebiet.
Neunkirchen, (Saar , 9. Sept. Ter Gemeinderat

beschloß aus Llnt.ag der beiden sozia!demokrati,cken oraktwnen
einstimmig die RcgierimgswmmiMn zu ersuchen, ,,dafür
Sorge zu tragen, daß weder jetzt noch in Zukunft Ausweisungen
oder Ähnliche Maßnahmen gegen Einwohner des Laargeoiets
erfolaen wenn diese nicht durch das Urteil eines z usta n b r g e n
G e r i ichts verfügt sind, allen bis jetzt don einer ^ uswelsung
Betroffenen Gelegenheit »zu geben, sich vor einem ordent-

! Esten Gericht zu verantworten, wenn nach den vorliegenden
Unterlagen die Rückkehr derselben nicht ohneweiterS gestattet
wird.

Eine neue Rhein schiffah rts ge  je l lschaf  t. Wm
aus Straßburg gemeldet wird, fchweben zwischen belgische  n
Industriellen und Straßbur ger  Finanzleuten Verhand¬
lungen zur Gründung einer neuen Rheinrchis ' ahrts-
g es' e l l s cha f t,  die mit dem Kaufrecht für -eine größere F-lnite
ansaesmttet werden soll, die bisher einer niederländischen Ge-. „J ** r, Cnff «rf, „m ctllC Mnrto von dO 000feilschaft gehörte. Es soll sich um
Tonnen , einschließlich 14 Schleppern handeln.

JSu$ Provinz uns Nachbargedieten.
: !• Nlsfrld , 9. Sept. (Bernünftige Preise ). Auf

Beschluß des Kreisausschusses wird die Obfternic au den Kreis-
stratzen in erster Linie den Kreisangehörigen, soweit sie nicht
Selbstversorger sind, zugängig gemacht. Erst weny die Borzugs-
berechtiqten mit Obst versorgt sind, wird die übecfchussige Ware
in der gebräuchlichen Weise versteigert. Tie Preise wurden
wie folgt ab Baum festgesetzt: T-er Zentner Fullapfel 8 Mk
Frühäpfel 20 Mk.. Spätäpfel erster Sorte 30 Mk. und LpaBwfel:
zweiter Sorte 24. Alk.

; i : »fjtö , s»cm Tannas , Ein Schuhmachern!eister er-
rreltt bei einer Versteigerung von '4 Morgen Acker¬
land  2 7000  Mark . Und dabei soll jetzt noch ein höhe¬
res Nachgebot vorliegen.

m%  dem UnterSabnKrcise.
u TklefongedÄhr Es wird darauf aufmerksam ge¬

macht, daß alle Telefonbesitzerdem zuständigen Postamt
umgehend  Mitteilung machen müssen, ob sie die Hinter¬
legungssumme für Fernsprecher 0090 für Haupt- und je 250
Mark für Nebenanschlüsse) in einer einmaligen Summe
oder ratenweise zu entrichten gedenken.

Riederneisr », 11. Sept. Der hiesige Fußballklub 1912
veranstaltec morgen Sonntag, sein diesjähriges Spertsesi. Beginn
der Fußballspiele vormittags 9 Uhr. Um 12,30 Uhr Frstzng.
Danach Spiele der A.-Klasse; Jaostball and Leichtach.erik. Von
4 Uhr an ist Tanzgelegenheit bei Gastwirt Stauch.

Ans Bad Ems und Umgegend.
e Roch ist es Zeit , an dem am Montag, den 13. b. Ms.

stattfindenden Anfänqerkurfas in 2 -tenograph.e nach, dem be,!)-
bewährten System Gabelsberger teilmnehmen. ^

k Ruvrrvcrcin . ^lus die heute abend 8 Uhr rin Prou :e-
nadenhoiel stattsindende Mitgliederversammlung sei wegen
der Wichtigkeit der Tagesordnung eigens hingewiesen.

C Der Turnverein hält heute abend 8 Uhr bei I . C.

Flöck seine Mvnatsversammlung mit großer Tagesordnung . .



e Sportliches . Wiederu m wie am vergangenen So antag
Keht dem spottliebenden Publikum ein interessantes Spiel au?
dem Sportplatz in den Hohenzollernanlagen bevor . Zum V ' r-
bandsspiel treffen sich die beiden ersten Mannschaften der
Sportvereine Braubach und 09 Bad Ems . Braubach bisher
führender Verein in der B .-Klassc, in der Gruppe Coblenz,̂ ist
gleich dem Sportverein 09 Bad Ems in die A -̂K-ftsp versetzt
worden : deshalb kann man aus den Ausgang diese? spiele ? sehr
gespannt sei». Tie Emser Mannschaft wird mit einer kleinen
Umstellung in derselben Aufstellung wie am vergangenen Sonn¬
tag antreten . Spielanfang gegen 3 Uhr . Im Anschluß wird
voraussichtlich die zweite Mannschaft ein Gesellschaftsspiel gegen
eine Coblenzer Mannschaft austragen.

e Tkuseuau . 11. Sept . Allem Anscheine nach wird es
morgen eine ausnahmsweise hübsche Armes hier am Orte werd -n.
Tie Witterung ist so günstig wie je, alle Vorbereitungen sind seit
Tagen und Wochen mit diel Fleiß getroffen worden, sogar
der seit langem in Vergeß geratene Kirmesspruch soll dieses
Jahr wieder zu seinem Recht kommen. In sämtlichen Gast¬
wirtschaften ist für Speisen und Getränke reichlich gesorgt.
Es ist also zu erwarten , daß jeder Kirmesbesucher auf seine
Kosten kommt.

: ! : Dausenau , 11. Sept . Das durch Das letzte Hoch¬
wasser ganz erheblich aufgewühlte Gelände am Fuße des
Brückenpfeilers auf der linken Lahnseite wird durch Ar¬
beiter der Gemeinde wieder in Stand gesetzt. Notwendig
ist es allerdings sehr . Denn das Wasser hatte das Funda¬
ment des Pfeilers derart beschädigt , daß die Brücke bei
steigender Flut eine ernste Gefahr Ar den Ort bedeu¬
tete" Hoffentlich werden die jetzt,tn Angriff genomenen
Wiederherstellungsarbeiten derart sachgemäß ausgesührt daß
eine Wiederholung derselben in absehbarer Zeit nicht mehr
notwendig ist ; zur Sicherheit der B̂evölkerung und nicht
zuletzt zum Wähle des Gemeindesäckels.

Aus Nassau und Umliegend.
n Tauuusklut » Am morgigen Sonntag , veranstaltet

der Taunusklub eine Wanderung , die über Ems , Lindenbach,
Mingstwiestl . Spchkeftburg, , RellchSustL, Areuberg , HlrMr»
Pfaffendorf . Horchheim führt . Tie Gesamtzahl der Kilometer
beträgt 21,5. ^ _ ,

n Ouartett -Berei » „Elisenhütte -. Am sonutag nach¬
mittag veranstaltet der Quartettverein „Ettsenhütte " in den
Kantinenräumen der Elisenhütte sein zehnjähriges SttscungS-
fest Im Falle einer günstigen Witterung findet das Fest tm
Freien statt . Tie beiden Nassauer Gesangvereine haben sreund-
lichst ihre Mitwirkung zugesagt.

Aus Diez und Umgegend.
d Kreistagssitzung Die nächste Kreistagsfitzung findet

am 28. September , vormittags 8 Uhr im „Hof von Hol¬
land " statt . Aus der Tagesordnung stehen zum Teil sehr
wichtige Punkte . Bei dieser Gelegenheit soll nicht verfehlt
werden , darauf hinzuweifen , daß der Besuch der Kreistags¬
sitzung jedermann gestattet ist . Es wäre überhaupt sehr
erwünscht , wenn die Bevölkerung den Fragen des Wirt¬
schaftslebens innerhalb unseres Kreises etwas mehr Bedeu¬
tung beimessen und durch eifrigen Besuch der Kreistags¬
sitzung zeigen würde , Daß sie nicht achtlos an neugeschaffe¬
nen Tatsachen unD Ereignis,en vorübergehen will.

c1 Evaugelischc Kirchcngemeinve Tie evangelische
Kirchengemeinde ist eifrig bemüht , Den Wiederaufbau des
kirchlichen - und Gemeindelebens in die Wege zu leiten . Diese
Aufgabe hat nun auch die endliche Schaffung eines Ge¬
meindehauses eine große Erleichterung erfahren , In ihm
konnte schon ein zahlreiche Mitgliedsr zählender Frauen-

vercin ins Leben gerufen werden , der am vergangenen:
Mittwoch seinen ersten Vortragsabend abhielt . Am Don¬
nerstag atzen dhat sich nun auch der evangel . Männerver¬
ein in den Räumen des Gemeindehauses konstituiert . Zum
1 . Vorsitzenden wurde Herr Direktor Liesau , zum 2 . Vors.
Herr Pros . Dr . Meister , zum Schriftfsührer .Herr Post¬
assistent Wenzel und zum Kassierer Herr Karl Daß gewählt.
Tie Gründung eines Iünzlingsvereins soll ebenfalls bald
unternommen werden.

d Im Modernen Theater hat die Direktion für die
heule beginnenden Spieltage wiederum in ihrem Prograntm
ein 4aktigcs Lustspiel , „Die beiden Gatten der Frau Ruth"
mrt Hennh Porten in der Hauptrolle .

/Das Lichtspiet -Theater setzt die Vorführung des gr ßcn
selbsteiligen Abenteurerromans . „Inder "fort.

v Der Evangl . gemischte Schor unternimmt am morgi¬
gen Sonntag einen Ausflug nach Eppenrod , Er wird dort
in einem Gottesdien stmitwirken.

d Stolze -Schreh . Am Sonntag , den 5. Ds. M . hielten
in Diez die Stenographen -Vereine „Stolze -Schreh " des Be¬
zirks Unterlahn mit Westerwald ihre diesjährige Hauptver¬
sammlung ab . Sie wurde vormittags mit einem Wettschrci-
ben in den Geschwindigkeiten von,69 —200 Silben in Der
Minute einaeleitet . Die 29 Mitglieder des Stenozraphen-
Vereins Stolze -Schreh Diez , die sich daran beteiligten,
wurden sämtlich , darunter 23 mit ersten Preisen ausge¬
zeichnet . Auf Grund dieses guten Ergebnisses konnte der
Verein zmn 3. Male und,damit endgültig den in -einen Be¬
sitz übevgegangenen Wanderpreis des Bezirks erringen . Es
ist das ein Beweis dafür,,wie indem Verein die Mitglieder
zu tüchtigen Stenographen mit ansehnlichen Leistungen aus-
gebildet werden . Nach dem Wettschreiben fand die Bezirks-
Versammlung statt , in welcher für den Bezirk wichtige Be¬
schlüsse festgelegt wurden . Des Nachmittags versammel¬
ten sich die auswärtigen Schristgenossen zu einem Spazier¬
gänge , wonach ein gemütliches gemeinsames Kasfeetrinken
öie Tiezer und auswärtigen Stenographen vereinte . Der
Mend gehörte der Preis -Verteilung und der gemütlichen
Unterhaltung . Bei derselben zeigte sich, daß der Steno-
graphen -Verein Stolze -Schreh Diez nicht nur versteht , ernste
Arbeit zu leisten , sondern auch Freude und Frohsinn zu
üben . Verschönt wurde der Abend ourch musikalische Dar¬
bietungen von Mitgliedern , einem Bauernreizen , der sehr
gitt vvrgeführt wurde , und durch prächtige . Lieder , vorge¬
tragen von dem rühmlichst bekannten Freiendiezer Män-
ner -Qartett . Alle Besucher und Gäste waren einmütig in
dem Ausspruche , daß sie lange nicht so einen gemütlichen,
schönen Abend verlebt hätten und als die Scheidestunde
schlug, da war es manchem zu früh , l Dem Verein aber sei
es vergönnt , erfolgreich weiter zu wirken , in seinem schö¬
nen Bestreben zur Ausbildung tüchtiger Stenographen.

LeAte Rrrchrichrerr
Eigene Nachrichten der Tiezer und Emser

Zeitung.
Dr . Hermes über Siresa.

MzStresa,  10 . Sept . In der Sitzung des Volkswirt¬
schaftlichen Ausschusses berichtete Der Minister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft , Dr . Hermes , über die Zusam¬
menkünfte in London und Stresa und hop hervor , daß

Am Schwanercholm.
Von Reinhold Ortmann.

Das war ein Spaß , wie die drei übermütigen Mädels
ihn lustiger nie erlebt hatten . Von der kecken Lury En¬
gels war der Vorschlag ausgegangen , in ernem gemein,am
komponierten Briefe auf Das drollige Inserat zu antworten,
und der arme Mensch , den die drei hübschen Kon,ervato-
ristinnen sich zur Zielscheibe ihres Spottes Äser,ehen
harren , war richtig auf den Ulk hineingefallen . Ein Wunder
war 's freilich nicht : denn wer anders als ein rechter Ein¬
faltspinsel konnte einen Sehnsuchtsschrei gleich diesem in
die „Morgen -Zeitung " setzen lassen:

„Ein infolge großer Befangenheit im Verkehr mir Da¬
nken wenig gewandter junger Mann würde sich glücklich
schätzen, wenn es ihm auf diesem Wege gelänge , ein liebens¬
würdiges und hochsinniges weibliches Wesen zu finden , das
sich, gegenseitiges Verständnis vorausgesetzt , durch störende
Aeußerlichkeiten nicht hindern lassen würde , ihin die Hand
zum Lebensbunde zu reichen ."

Inhalt und Fassung Der Annonce waren so bezcichp
nend , daß man sich nach Luchs Meinung von einer Korre¬
spondenz mit dem Inserenten Das größte Gaudium ver¬
sprechen Durfte . Und wirklich hielten Die drei Freundinnen
Den Brief , den sie als Antwort auf ihr anonymes Schreiben
unter der angegebenen Chiffre auf ft ein Postamt vorfan¬
den , für überaus komisch. Die blonde .Herta Waldau , das
jüngste und begabteste Mitglied des zu Schutz und Trutz
geschlossenen Dreibundes , meinte freilich , als sie die lange
Epistel zum zweitenmal gelesen hatte , eigentlich sei dieser
Herzenserguß eines vereinsamten und verschüchterten Men-
schen mehr rührend als spaßhaft , und man beginge , recht
besehen , eine Grausamkeit , mit den sehnsüchtigen und ehr¬
lichen Empfindungen des jungen Mannes seinen Scherz zu
treiben . Damit aber war sie bei Lucy Engels und Gertrud
Baumeister schlecht angekommen . Ein so zimperlicher Inng-
ling verdiene nichts besseres , als daß man ! sich nach Kräften
über ihn lustig mache , hieß es . Und als Eindruck Dieser
Ucberzeugung war noch in der nämlichen Stunde ein zwei¬
ter » rief an den ebenfalls anonym gebliebenen Bewerber
abgegangen . Seiner Bitte uin Gewährung einer persön¬
lichen Begegnung wurde darin scheinbar bereitwilligst will¬
fahrt , und oa eben die Eislauf -Saison ihren Anfang ge¬
nommen hatte , wurde ihm von >dem „verständnisvollen
weiblichen Wesen " für den nächsten Sonntagnachmittag
ein gemeinsamer Ausflug auf dem blinkenden Stahlschuh
vorgeschlagen . Zum Rendezvousplatz aber war der Schwa-

nenholm bestimmt , ein Inselchen , das reichlich drei Vier¬
telstunden vor der Stadt in dem dort feeartig verbreiteten
Flusse lag . Und die Freundinnen lachten bis z?i Tränen,
indem sie sich in den lebhaftesten Farben ausmalten , wie
der Genasführte stundenlang in vergeblichem Warten den
Schwanenholm umkreisen würde , bis die Winterkälte alt¬
gemach die Glut seines Herzens auf eine normale Tempera¬
tur znrückbrächte . Herta lachte zwar mit , aber ihr nutiei-
diges Herz trieb sic zu der kategorischen Erklärung , daß der
Spaß damit auch ein Ende haben müsse und daß der Brief¬
wechsel nicht weiter fortgesetzt werden dürfe . Diesmal drang
ihre Meinung durch , und die von Dankbarkeit übcrströmeude
Mitteilung des Anonymus , daß er sich!pünktlich am Schwa¬
nenholm cinfinden werde , eine weiße Nelke als verabre¬
detes Kennzeichen im Knopfloch , blieb ohne weitere Er¬
widerung . Hatten die jungen Damen doch auch eine Menge
anderer Dinge im Kops, die ihnen amj Ende wichtiger waren
als dieser Spaß . Erstens ihre musikalischen Studien » mit
Denen sie' s alle drei ziemlich ernst nahmen , und zweitens
die mancherlei winterlichen Vergnügungen , unter denen sür
Luch und Gertrud der Eislauf den vornehmsten Rang be¬
hauptete . Herta konnte ihre Schwärmerei für diesen an¬
geblich so köstlichen Sport vor der Hand leider noch nicht
teilen . Sie hatte ihre ganze Kindheit im Süden verlebt
und infolgedessen keine Gelegenheit gehabt , das Schlitt¬
schuhlaufen zu erlernen . Vor der mit den ersten linkischen
»Versuchen untrennbar verbundenen Lächerlichkeit aber hatte
sie begreiflicherweise große Angst , bis es dem ermutigenden
Zureden der beiden anderen doch endlich gelang , sie mit
einem Paar funkelnagelneuer Schlittschuhe auf die Eis¬
bahn zu bringen . '

Es war am Dienstagnachmittag , und der mit einer
spiegelblanken Decke überzogene kleine See inmitten Des
Stadtparkcs wimmelte von einem eleganten Publikum bei¬
derlei Geschlechts . Unter Diese gewandten Läufer dürste
sich Hertas Unbeholsenheit selbstverständlich nickt wagen;
aber es gab glücklicherweise auch etliche mit dem See in
Verbindung stehende Ausläufer und Kanäle , die um des
schlechteren Eises wrllen von allen geübten Schlitischuh-
künstlern gemieden wurden . Auf einem dieser ganz menschen¬
leeren Seitenarme ließen Luch und Gertrud ihrer Freun¬
din die ersten Unterweisnnaen zuteil werden . Aber sie wur-
den des Unterrichtens bald überdrüssig . Vom See herüber
tönten gar zu verlockend Die feurigen Weisen der Militär¬
kapelle , und die beiden jungen 'Damen konnte jn̂ iemlich sicher
sein , da drüben ein paar Herren anzutreffen , Deren GeseU-
schaft ihnen nicht eben unangenehm gewesen wäre . So
machte sich zuerst Luch davon ,und nach einer kleinen
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dort versucht werde , die uns zur Verfügung zu stellend«
Vorschüsse in der Weise zu verwenden , daß die Art der
Nahrungsmittel und ihr Herkunftsland uns überlasse«
bleiben .-

Es wurde dann oie bisherige Ablieferung don Gr-
treive besprochen und festgeftcllt , daß zwei Millionen Son¬
nen Getreide , deren Aufbringung Ar die Auffhebung der
Zwangsbewirtschaftung des Fleisches gefordert wird , bl
zum 1. Oktober zur Verfügung stehen.

Die Neuwahlen in Preußen.
Mz Berlin,  10 . Sept . In der Berliner Presse

eine Diskussion über den Termin der preußischen Neutvch
len eingesetzt . Eine Korrespondenz wollte wissen , daß aisi
die Rechtsparteien sich mit einer Anberaumung der Neu¬
wahlen im Februar nächsten Jahres einverstanden erklärt
hätten . Der Berliner Lokalanzeiger erklärt demgegenüber
ai ' k Grund yvn Mitteilungen aus Kreisen der Deutschnatio-
nalen und Der Deutschen Volkspartei , Daß davon fünf
Rede sein könne , daß vielmehr beide Parteien Das aller- ^
größte Gewicht auf schleunige Anberaumung von
Wahlen legen . r . , __

Selbstverständlich kann die Fraae der Neuwaylcn « j
Preußen nicht nach parteipolitischen Wünschen und Intrr - >
!sscn. sondern nur nach sachlichen Gesichtspunkten
werden . Nun steht man insofern einer abnormen srw
tiou gegenüber , als etnerseits die Preußische Lancesoers -u«
lnng den Charakter einer verfassungsgebenden Versaminlmiz
für Preußen hat , alio zweifellos berufen ist , die Berfchmig
für Preußen zu schaffen , daß aber anderseits die Mep
heitsverhältnisse in der preußischen LandesverfammtM
zweifellos nicht mehr der Stimmung des Volkes eutp «-
chcn, sooaß das etwaige Verfassungswerk von einem Parts-
ment verabschiedet werden nmßte , das in seiner geM
wärtigen Zusammensetzung nicht mehr dem Willen desi-VW
kcs entspricht - Keine Meinungsverschiedenheiten durfte »
indessen darüber geben , daß die preußische Landesversavm-
lang fwur noch die notwendigsten Gesetze beschließen "
sich dann für aufgelöst erklären sollte.

mir>

Weile erklärte Gertriid , wenn man erst einmal dre Ä'
iangsgründe weghabe , erlerne man erfahrungsgemich ^
Schlittschuhlaufen am besten ohne jede Anleitung . Darm
rolle sie Herta lieber für ein Weilchen allein las,en ° ,
höchstens zehn Minuten natürlich , wie sie ui jeter !tflj»
Beteuerung hinzufügte . Damit war sie auch ^ chon
schwunden , und Die arme Herta sah sich ohne ^ wutz ,
Beistand ihrem Schicksal überlassen . Zaghaft und muhfeW
und ielbstverständlich immer nur mit Dem rechteck Fuß «
stoßend, rutschte sie ein paar Minuten lang m
dorthm , - Da, als sie eben um Die scharfe Krümmung v»
Kanals biegen wollte , entrang sich ein Auffchrek des SL e
kens rhren Lippen . Denn von der andern -serte her H
eine dunkle , lebendige Masse gerade aus ?te los , uw -
unwillkürlich zur Abwehr ausgestreckten Arme vermag
die Heftigkeit des Zusammenstoßes nur um ern segr . -
aes abzuschwächen . Sie fühlte jählings Den - u- c
Len Füßen schwinden und hatte statt Der « J«

säume am User plötzlich den weißgrauen Wmtrrl,
vr den Augen . Neben ihr muf dem Eise aber walzte W
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den Augen . Neben ryr aus vem ^
t merkwürdig unnatürlichen und krampfigen Bew g ^
in Etwas , das sie erst bei schärferem Hin,ehen als Me
alt einks jungen Mannes in einem merkwürdig lw^
Linter -Ueberzieher unterschied . Die unnaturlicheu - ^
nngen aber entsprangen Dem vergeblrchen Bemu/n
iünglings , Das er selbst allerdings wesentlich erfchwe
ndem er sich augenscheinlich nicht tznt,chtteßen
in Büchlein fahren zu lassen , Das er aufge,chlagen w nJ
:er Rechten hielt . Herta , Die srch in eine sitzende -- te
ebracht hatte , schaute ein paar Sekunden lang 1 „
en Angen seinen fruchtlosen Anstrengungen zu , . ^
iber fühlte sie sich von Der unfreiwilligen Komik , ,,
jjezappels mit einemmal Derart überwältigt , daß 0 ' 1#)
ii±t um den Preis ihres Lebens hätte versagen ^
aut aufzulachen . Und von so fröhlicher Herzlichkc ^
ft junges , silberhelles Lachen , daß Der Gegenstan - ^

tick Davon unmöalick beleidigt -fühlen ' t
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Heiterkeit sich Davon unmöglich beleidigt -suhlen
Davon war er Denn auch allem Anschein ! nach weit enLavon war rr vruu uuu » urrr -,1 -
renn als eine abermalige energische Anstrengung
»ndete, daß er mit einem hörbaren Plumps Herta
über zu sitzen kam, malte sich nichts, als eine liebens ^
Lerlegenheit auf seinem nicht gerade schönen avrhno»f»>i-ria»n Gntirvi Er Macktk kiNk 111 «tt;eugend treuherzigen Gesicht . Er machte eine Han
mng nach der Stelle hin , wo vor Dem verhängn ' - ^imiy uuuj un * v v — unttt
ßusammenprall ohne Zweifel sein Hut ac,e,,en
-agte sehr beklommen : „Ich bitte tausendmal um
ftgung , gnädiges Fräulein >. Sie haben sich Doch hvft
keinen Ssaden getan ?" (Schluß folgt )
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Abstempelung
der tschechoslowakischen Wertpapiere!

Tie nach der Bekanntmachung des Herrn Reichs-
wirtschastsminifters und des Herrn Reichsministers
rer Finanzen vom 21. August 1929 (RcjchSacieichl
S . 1600) vorzunchmendeAbstnu.e.nng der tschecho¬
slowakischen Wertpapiere findet für den Bezirk des
Unterlahnkreises durch das Finanzamt in Diez , Bahn-
hosst' aße 19, statt. Tie Kapitalbesitzer werden darauf
Angewiesen, daß die Abstempelung bis zum 16. Sept.
1920 erfolgt sein muß'.

T i e%\ den 10. September 1920.
Ter Vorstand des Finanzamtes Markloff.

T-ch. Skr. 1011.

Oeffentliche Bekanrrtwachiittg.
betr. die. Veranlagung der Befitzsteuer.

Auf Grund des 8 52 Wi  1 des Besitzsteuergesetzes
werden hiermit alle Personen mit einem steuerbaren »
Vermögen von 20000 Mark und darüber, welche früher >
Weber zum Wehrbeitrag noch zur Befitzstenex veranlagt [
worden sind, sowie alle Personen, deren Vermögen i
sich seit der Veranlagung zum Wehc'beitrag oder ge i
genüber dem für eine künftige Veraillagung .zur Be- j
sitzsteuer als maßgebend festgestellten(Vermögens- ;
stände(§ 65 des Bes.-,St.-Ges.) um mehr als 10 009
Mark erhöht hat, im Bezirke des Finanzamtes Diez !
chcsttztes und unbesetztes Gebiet des Unterlahnkrsifes) >
«nsgefordert, die Befitzstenererklärung nacb dem vvr-
geschricbenen Formular in der Zeit vom 28. Jun I
bis 30. September 1920 Bern Finanzamt schriftlichI
oder zu Protokoll unter der Versicherung aüzugeben, f
das die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht find. ° i

Ae oben bezeichneteu Personen find zur Abgabe ;
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ibn 'n eine '
besondere Aufforderung oder ei» Formular nicht
zugeht. Allen Personen, die für 1919 mit mehr als '
9000 Mark Einkommen oder mehr als 20 009 Mark
Vermögen zur Ziukommen und Ergänz»ngsstei,er ver¬
anlagt find, werden die Vordrucke zur Steuererklärung
ip den nächsten Tagen durch die Post , on hier aus
zugesandt.

Andere als die oben bezeichneteu Personen sind
M freiwilligen Abgabe einer BesitzsteuererklÄrung be¬
rechtigt, Von dieser Besugms Gebrauch zu machen,

^ dringenden Interesse der beteiligten um
'Mumüche Veranlagung durch die B wanlaqunqs-
tenorden auszuschließen. ' "

lieber sämtliche Punkte des Vordruckes ist eine
°bzugeben. NichzutrefsendeS ist zu durch- ;

fw » ' .̂ °"tlrch unrichtige oder unvollständige
77£ Steuererklärung find in> n §§ 78 j
^ ' -s'dptzsteucrgesetzes mit Geldstrafen und ge-
Mvnaten"^» Gefängnisstrafe  bis zu i;

Auch eine fahrlässige Zuwider- !
StenlÄ Unrichtige Angaben erstattet i

' b5 Punkte des Vordrucks durchstreiche, (
ÄinMfl ?v ^ ärung hätte abgeben sollen, lln- !
drna nJ? ,f &tc ^ "Oabc auch dann, wenn der Vor- s
Prüsnnaw?-^ ^Uweise ausgefüllt Wird. Tic i
bem1 ' „ steuerpflichtig ist und was nicht, steht :

Tw itn 1"!' uicht dem Steuerpflichtigen (zu. !
du Po» m"^udung schriftlicher Erklärungen durch !
Äbie,w„ ? 5„? ^ Zlg, geschieht aber auf Gefahr des i
rieft* b ÖĈ aI6  Zweckmäßig mittels Einschreibe- ;

BAD EMS
Gasthaus zur Krone

Sonntag , don 12. Sept. 1920
nachmittags von 4 Uhr ab

?Konzert und Ball
Eintrittä Person2 M.
Getränke nach Belieben.

| Ausführung von
“ Grab-Denkmälern

inNatur -u.Kunst-
stein , nach eignen

Entwürfen.
Krieger -Gedächt-

nistafeln.

Stein- Aufarheiten von
U. Bildhauerei alten Denkmälern

Erneuerung von
Inschriften.

Grab-
einfassungen.

Terrazoarbeiten.

Karl Sthani
Aiiih

Werkstätte Diez.
Oranieniteinerstr . 4.

worden

In unserem Genossenschaftsregister ist unter lsd
Nr. 21 bei dem Spar - und Tarlchnskassenverein e.
G. m. u. H. zu Hirschberg heute folgendes eingetragen

Ter Landwirt Friedrich Meckel ist ans dem Vor¬
stand ausgeschieden und an seine Stelle der Landwirt
Philipp Wilhelm Achenbach in Hirschberg getreten

Laut Beschluß der Generalversammlungvom
16. März 1920 ist der Geschäftsanteil von 10

Mark auf 50 Mark erhöht werden.
Diez,  den 6. September 1920.

Latz AmtsaeriKL.
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Briefes.

ISteuererS u ^gabe der ihm obliegenden
Iz» der Abonn"^ ^ umt, wird mit Zwangsgeldstrafen

m  an bie Diez, Bad CmH und Nassau ^
Ich erturf,'.CrCMBürgermeister der Landgemeinden

"Meter ortsüm-̂ Bekanntmachung mehrmals in
der IhEsuhlicher Weise zur » enntnjs der Ein-

" °b zur Ab? ndung ^ ' "geu von
ie i,  den 9. September 1920.

^J^ tftanb des Fin anzamtes Markloff.

l'd--Ai!,klßkiik der äM Mliiif j

Krim taS 'T 'vaus I . W. Kuhn) steht
^nd 8 L L ' sh ***  Derv -mst PkclS I

y11ev verkauf auch an Auswärtige. !

Speisen und Getränke
gut und billig

in den Wartesälen des
Bahnhofes zu Bad Ems

stU 380 Bons zu haben in der
Druckerei Gommer, B«d Ems.

Eine gut erhalteneMiMm
zu verkaufen oder auch geg.
Umtausch auf eine Damen¬
nähmoschine. Angebote an d.
Gesch. unter P . D. 333.

Einkaufs-Lager
der Friseure ist

Coblenz
Fiimungstr. 12, Seith.

Federrolien
neue und gebrauchte von 25
dis 70 Zentner Tragkraft,
1 nöuei' Eentewaae « m.
Kasten, auch als Kuhwagen
geeignet 66

O. Wolf , Wagenbau,
Mainz. Schönbarnltr. 12,

Telewn 2718.
Viele oam.Damen wünich.
sich bald glückl. zu verheirat.
Herren,wenn auch ohne Verm.
erhalt, sofort Auskunft durch
Nnion 'Ner»i« .Postamt37,

Î 'S' LLLIVW
keine Angst

^bleiben u. Störung
der monatl. R-ge». Nur
meine unübertroffenen wirk¬
samen Spezial-Mittel bringen
Ihnen einzig und allein
Hilfe Erfolg vielfach schon
in einigen Stunden, ohne
Berussstörung. Unschädlich,
Garantie in jedem Falle,
Geld zurück. Fast jede Frau
dankt nrir von ganzem Herzen.
Fassen Sie auch noch einmal
Mut und brauchen mein an¬
erkannt gutes Mittel, auch
Sie werden mir dankbar u.
aller Sorgen enthoben sein.
Teilen Sie mir mit wie
lange Sie klagen. Diskreter
Versand. Frau Stecgcr
Hamburg . Altonarrstr

20a _

Erinubeittt
(feine Jugendliche) gcs. für
Baustelle Mainkraftwerke
Friedrichssegen.

Gebr. Leikert,
101 Oberlahnstein.
Suche gegen Kasse zu kaufen

O . Hi
Angeb. mit äußerst. Preis
unter Z. LI an die Gesch.

" tan W
sowie größerer Posten Papp-
kartons billig zu verkaufen.
Henke, Bahnhofstr. 2 II,
_ Ems._

Kt! IMiO
gegen Preisangebot zu verk.
Off. unter F . 48 an die
Gesch,_ _J12

Gute flcnta
für 2Realschüler(VIuUJII)
gechcht Aufsicht erwünscht
Angebote mit P .eis sofort
an Direktor Liesau, Diez

Pension.
2 Schlafzimmer, gut heizbar,
mit vsllcc Pension von Okt.
bis Mai für 2 erw. Pers.
ges. Ang nur mit äußerst.
Preisangabe unter R. 91
au die Geschästsst. 50

Von Haarspangen werden
prompt u. billig ausgeführt

Topfite Groß , Ems,
Liudensrr. 3.

Für 1. Okt. ein braves,
stetiges

Mädchen
bei hohem Lohn kür Haus¬
halt nach Neuwied gesucht.
Meldungen Lafinftr . iS,
Ems. erbeten.

Kirchl. Nachricht
Bad « mS.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 12 Sept

16. Sonntag nach Pfingsten,
Heilige Meflen:

In der Pfarrkirche6'/e Uhr
Predigt. Gencralkmnm.
der Martanischen Kongre¬
gation der Jungfrauen,
8 Uhrr KirdergotteSdienst,
10'/«Uhr Hochamt,Predigt
in der Kapelle des Marien-
krankcnhauses6 Uhr in
der alten Kirche8 Uhr.

Nachm. 2 Uhr Muttergottes-
Andacht.

Dansenau.
Sonntag, den 12. Sept

1b. Sonntag nach Trinitatis.
Vorm 9>/2 Uhr: Predige
Text: Psalm 23.
Nachm. 2 Uhr: Christ«,-l.

Uvt
Katholische Kirche.
Sonntag, 12. Sept.

1«. Sonntag nach Pfingsten
7 ,2 Uhr: Frühmesse.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.

WWWWWWWWMWWWMIWilMl

September' am> Samstag,
3- R. t bi ® KonsumvereinsAat a» M 50 Gramm Butter auSacâ en '

Agg. die Inhaber der Karten Nr ,M2 i1
• Tie° An̂ Karteninhaber erfolgt '

^den KaLLbLk " ^ Gültigkeit. !
'm a sett : ' >
^b«en 2 Lel -d̂ hrmittelu für Kinder bis zum
^er ? bensi°hr werden am Samstag 5

' vormittags, auf  dem Rachaüse ousge-
^iebark: j

^wLLr ? ller>deteu.2 Lebensja ^ steht ^■ 111 am w. 3“ VerWgung.. Mützuqs' -
’ QUf Ä ! “9' k " 11 ^ptember Dr¬
ucker. -"°rh«use ausgegeben.

^Zrir ^ rd bereits der Oktoberzucker!
ẑ vteniberzû'"^ ^ AbrechnungsverfahrenSI

l«rda,Mlbflirddist. .
. x » j  l September 1920.

" ‘ " uiÄ ' "' :

Der Preisabbau
unserer Artikel wird fortgesetzt
trotz großer Schwierigkeiten u. Verluste

Wir erwarten
die Unterstützung unserer werten
Kundschaft und aller [Käufer

Damit geht aber
die dringende Mahnung an Alle, Er*
zeuger , Hersteller u. Kaufmannschaft,

unserem Beispiel zu folgen.
üdolf Neyer , Diez , Marktplatz 8,
Fritz Stahlschmidt , Diez , Alter Markt,
B. Schmiemann , Diez , Rosenstraße 22.

illllli



Hotel Alemannia, Bad tmsJ
. . . oin. nritna

Mache hiermit bekannt , daß ich em Piuna
hochfeines

IBS

^Feiertagŝ halber bleibt -nein ües ^ äst am
Montag , den 13 und Dienstag , den 14.

Henriette Thalheimer, Ems.
r̂ rrrr ^ r ^ T^

Gutbesetzte Tanzmusik.".
ausgeführt von der

Kapelle Duffy , Nievern
Es ladet freundlichst ein

Peter Luss
Gasthaus zur Zither . ^

Gm Doppel -Waggon
MechinsteS«ordaWerttsKisches
dlntekweitzes garaaüerl reims

Gel.-B. SSvgerlch
Bad EmL.

aut Teilnahme an der jZe-
erdigung unseres langmbc.
MdaliedeSiwucuis

leim fit« Wt

fir Dansenaier Eines
’** ~ v hält sich die

Schn̂derversammlung. : St CaStormUW © .•
, .. . _ _ +orr a *n IS . Sept , mittags bestens empfohlen und lade

stattfindenden

: VersantmliiHg :

Hasenbach betreiben, eingeladen.
Tagesordnung : Festsetzen der Statuten zur

Kreisinnung

Lens empfohlen und W « i ™““dlichst  ”
ADALBERT DORSCH.

Für Speisen u. Getränke ist gut gesorgt.
Süsser Apfelmost im Glase.

Schweine
versammeln sicĥ
Sonntag, den 12. d. M>s,
nachm. r/z3 Uhr mr»Rhiia.
Hos". „ , _Der Vorstand

Schmalz

zlÄöl̂ Urchevchüi
Ba» Ems.

Morgen Sonntag
:: Anssiug ::

nack Arzbach und EMb°,,.
Aach die unafiw.MMi -da«
sind berzlichst eingelaticn.
Abmarsck 12’/. Uhr »ein

P ,inz Karl. i
^ Der Vorsts«»

MÄ. Mk. 16”1 fe *«*
f ^ * y ' W J Mit » mit mindest. 5

i a • gnhnpirip.rzwanasinn ung Badt rog
, 0it i 899~inDiez betriebtöSS ^ on mir seit 189Ö Tn Die * hetmetoe ^e

§tH ©kgescli » i R
ffihre ich weiter . Zeichnungen und Kosten-
f  am “ läge werden unentgeltlich gemacht
Wohne jetzt Freiendiez , Aarstrasse 12.

Karl Schwarz, Stukateurmeister.

ridltet̂Hoffmeister , Schlachthofverwalter^ Ems

ZAHN - PRAXIS
i Charlotte Kyritz Nassau Emserstr̂ se 1

bei 10 Pjd. ä M . 16
5«

Scilauf « ftelle:

Kölner
Konirim-Grschäfl

Rasta«

Bill » mit mindest- 5
qrösteren Zimmern. 5Ro=
b«nfiei. Garten ec. nn
Preis bis 250 Wille Iw
zahlungn. Wünscht wird

, zu kanfen gesucht- Gest
Off. erbeten an Ar.Jooff

1 Hrilbro « » » R

Mädchen"LLN ».«

Amtsstr . 4. Amtsstr . 4.

Franz- F »« >l>
sucht für sofort oder kdw

il.Uli«l D
"sprechstimden: täglich9- 12 und3- 6 Uhr.

Sonntags9—12 Uhr.
Angebote uni. A idv«
die Gesch.

Freiwillige Versteigerung.
J  W 1 r  d . Mts . , vor

£fÄ :'ÄÄ wÄ
lan Mie verschiedene Hanshaltungsgegenstin.de

°»cher he»

ffchtigt werden.
Diez  den 11. September 1920.

Möller . Gerichtsvoüzteher

m
Jue/i ich habe einen grösseren Posten

Hamen - Herren - und
Kinderstiefel

Ps 19 §tf

Sehr preiswert!

in den neuest.
Mustern und
la Qualitäten
eingetroffen.
Beachten Sie
die Auslagon

ittn melden
Fenstern!

SclmeiäefiBister löset Mveelööm.
Tuch - und Maasgeschäft

Diez Wilhelmstr. 41.

„einem engross -Lager entnommen, dt, kt zu aussergemöknlieH
billigen Preisen zum Verkauf bringe.m rreisen zum c , #

hh verweise ganz besonders auf folgende Sorten.

für Herren
Schwa « « Wicixaleder Scimitr . tiefel *«  hi» 46

Rosäbox Schnürstiefel 4.) „ 4h
Rindbox Schnürstiefel 40 „

Naturbraun Fahlleder Schnürstiefel 40
Braun -farbig Box Schnürstiefel 40 ..

Mk. 135.
Mk . 145.
Mk 155 .—
Mk . 185 —
Mk . 240.

Runder Mais für Hühnerfulter
eingetroffen.

Martin Foc !ii>
G. m. b. H

für Damen
Schwer . « Chromleder SchcttratUiel 36 bis 42

Ross -Chevreaux Schnürst . 3b
Lackkappen

Chromleder Halbschuhe M '
Braun -farbig Box -Halbschuhe 36 " J

Mk 123 .—
Mk- 145 .—
Mk.
Mk.

m
aun -taroig - —

für Knaben und fllädehen
J Ui _ ' *  27 bis 30 Mk . 6'

Aclitußgl

Den Xartoffelverbrauchern sur
Nachricht!

—— ,jr- |jjs gQ Mk . 67 .-
Wichsieder Schnürstiefel " L ^ 75

Schnürstiefel & " f A„ . 78
EcxcU - u. Checreawtt Mk  66-

Sobald die Preise lür Winterkar-
toffeln teststeben, bin ich m der Lage

jedes Quantum zu liefern.

Deshalb kanten Sie!

_ Theodor Bleltgen, Dieẑ_
mm

l UÜÜUUUH.1UM- -- j. . n Cant vou vorm . 3 Uhr aß lSonntag , 12 . Bepx.,

firosses Sportfest
Fussballspiel«

J«. TU nnli C . -KlaflS ®.in der B . und C. -Klasse.

13 '/. Ulir:

Sniele der A -* Klasse , Faustball und
ÖP  Leichtathletik
Von 4 Uhr ab Tanz hei Gastwirt Stauch.
Es ladet freundlichst em Der Vorstand.

tankt,preiso.Qualität bietenM Wan« Spilze
Leder-und
Schuttwaien-

Haus
Telefon Mr. 275

M

AdolfMep
DIEZ
Marktplatz 8
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